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München, 11.02.2020 
 

Antrag 
Artenvielfalt auch in München X 
Ein Jahr Volksbegehren Rettet die Bienen! - 
Garchinger Heide und Dietersheimer Brenne, zwei Naturjuwelen miteinander verbinden 
 
Die LH München setzt sich mit dem Landkreis Freising ins Benehmen, mit dem Ziel das Natur-
schutzgebiet Garchinger Heide und den Biotopkomplex Dietersheimer Brenne funktional zu verbin-
den. Vor Ort gelegene Grundstücke der Münchner Stadtentwässerung und der Münchner Stadtgüter 
werden eingebracht. 
 
 
Begründung 
 
Durch das Volksbegehren Rettet die Bienen! Artenvielfalt und Naturschönheit in Bayern sowie die 
weitere Änderung des Bayerischen Naturschutzgesetzes durch das Zweite Gesetz zugunsten der 

Artenvielfalt und Naturschönheit in Bayern (Gesamtgesellschaftliches Artenschutzgesetz – Versöh-

nungsgesetz) wurde die Aufgabe rechtlich verankert, in Bayern einen Biotopverbund zu schaffen, 
welcher 13 % der Flächen im Offenland umfasst. Ziel ist es, das Artensterben zu stoppen, welches 
sich z.B. bei den Insekten an einem Verlust der Artenzahl und Biomasse von rund 80% zeigt. 
 
Vordringlich müssen dabei Verbundachsen von hochwertigen Biotopen entstehen. Dietersheimer 
Brenne und Garchinger Heide sind bayernweit für ihre Artenvielfalt, hochwertige Lebensräume und 
extrem seltene Insektenarten bekannt. Zwischen diesen beiden Gebieten liegen intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Flächen, aber auch Flächen der Münchner Stadtentwässerung und der Stadtgü-
ter München, welche in ihrer Nutzung extensiviert werden könnten. Durch einen Grundstückstausch 
wären unter Umständen zusätzliche Flächen in dem Korridor zwischen den beiden Lebensräumen 
zu erwerben. 
 
München hat aufgrund seiner starken Entwicklung einen hohen Bedarf an Ausgleichflächen, wel-
cher zu großen Teilen auf Flächen der Stadtgüter gedeckt wird. Diese sollten dort zu liegen kommen, 
wo ihre naturschutzfachliche Wertigkeit am höchsten ist. 
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